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nDer  Monatshock des 
Schwarzwaldvereins ist heute   
ab 18.30 Uhr im Vereinsheim 
in der Salinenstraße 6.  
nCafé Malta - Betreuungs-
und Entlastungsangebot für 
Menschen mit demenzieller 
Veränderung, ist heute von 14 
bis 16.30 Uhr im Generatio-
nentreff Lebenswert. Anmel-
dungen sind  unter Telefon 
0151/68 81 15 34 möglich. 
nEine historische Stadtfüh-
rung mit Fräulein Schmidt gibt 
es am Samstag, 8. Oktober, ab 
16 Uhr. Treffpunkt ist auf 
dem Rathausplatz.
nEine barrierefreie Kräuter-
führung startet am Dienstag, 
11. Oktober, um 10 Uhr am 
Infopunkt im Kurpark. 

n Bad Dürrheim

nDer Freitag-Stammtisch des 
SV Tuningen ist ab 19 Uhr im 
Vereinsheim.
nEinen Tag der offenen Tür 
im Familienzentrum gibt es 
am Samstag, 8. Oktober, von 
14 bis 17 Uhr.  

n Tuningen

Reparatur-Café 
nimmt Arbeit auf
Bad Dürrheim. Nach den 
Sommerferien öffnet das Bad 
Dürrheimer  Reparatur-Café 
wieder seine Pforten in der 
Realschule am Salinensee   am  
Samstag,   8. Oktober, von 10 
bis 13 Uhr. Repariert werden 
alle elektrischen und mecha-
nischen Haushalts-, Garten- 
und Heimwerkergeräte  wie 
Lampen, Radios, Plattenspie-
ler, Uhren, Drucker, Kaffee-
maschinen, Staubsauger, 
Bohrmaschinen und ähnliche 
Utensilien. es ist nicht mög-
lich,  Großgeräte wie Wasch-
maschinen oder Fernseher 
anzuliefern. Das Team  bittet,  
die Geräte rechtzeitig zu brin-
gen, da mit   einem größeren 
Andrang zu rechnen ist. 

Feuerwehr tischt 
Schlachtplatte auf
Bad Dürrheim-Hochemmin-
gen.  Nach zwei Jahren Warte-
zeit stellt  die  Feuerwehr 
Hochemmingen  ihr   überre-
gional bekanntes Schlachtfest     
am Sonntag, 9. Oktober, ab 11 
Uhr  in der Bergweghalle  auf 
die Beine.   Neben Schlacht-
platte, Bratwurst und selbst 
gemachtem Kartoffelbrei gibt 
es auch Kaffee und Kuchen.  

Sonntagsmesse in  
Sunthausen fällt aus
Bad Dürrheim-Sunthausen. 
Die für Sonntag,  9. Oktober,  
ab 10  Uhr geplante Messe in 
der katholischen Kirche  St. 
Mauritius Sunthausen muss  
kurzfristig aufgrund von 
Krankheit abgesagt werden. 
Die für diesen Sonntag  bestell-
ten Messen werden im Gottes-
dienst am Samstag, 15. Okto-
ber,  ab 18.30 Uhr nachgeholt.  

Wanderfreunde 
starten in Tailfingen
Tuningen. Die Wanderfreun-
de Baar Tuningen besuchen 
am Sonntag,  9. Oktober, den 
IVV-Wandertag in Gäufel-
den-Tailfingen. Der Start ist 
in der Bürgerhalle in  71126  
Tailfingen, Hauptstraße 35. 
Das Startzeitfenster ist von 7 
bis 13  Uhr. Es werden Stre-
cken über fünf und zehn Kilo-
meter Länge angeboten. Bei-
de Strecken werden für das 
Internationale Volkssportab-
zeichen gewertet. Gäste sind  
willkommen. Der Wandertag 
in Kehl am Rhein entfällt. 

heilklimatische Kurorte, wie 
wir einer sind, gelten noch 
strengere Grenzwerte.«  

Laut Spettel sollen die erho-
benen Daten eines Tages auf 
der Homepage der Stadt für 
jeden einsehbar sein.

Weiter ging es zum Gra-
dierwerk, einem großen, ge-
schwungenen Holzgebilde. 
Laut Infoschild war es früher 
eine Methode zur Salzgewin-
nung, gleichzeitig wurden 
Verunreinigungen herausge-
filtert. 

Niedrig konzentrierte Sole 
fließt durch Schwarzdornrei-
sig von oben nach unten 
durch. »Das Wasser verduns-
tet auf seinem Weg nach 
unten«, erklärt Lang. »Da-
durch erhöht sich die Sole-
Konzentration und es ent-
steht eine salzhaltige Luft.« 
Am Ende sei diese vergleich-
bar mit einer Ostsee-Gischt 
und die entstehende salzige 
Luft habe einen positiven Ef-
fekt auf die Atemwege.

Im vorgewärmten Bücher-
stüble erzählten Projektleite-
rin Beate Proske und Social-
Media-Beauftragte Stephanie-

Marie Müller  den Gästen über 
das »Bio Hacking«. In ganz 
Süddeutschland gebe es bis-
lang nur zwei feste Anlauf-
stellen für Bio-Hacker: Mün-
chen und Bad Dürrheim.

Bemerkenswert sei auch, 
dass die Gäste nicht nur aus 
ganz Deutschland zu ihnen 
kämen. »Wir hatten schon 
Gäste aus Österreich und 
Frankreich bei uns«, erzählt 
Proske stolz und ergänzt mit 
anerkennendem Blick auf 
ihre Kollegin: »Da haben wir 
die richtigen Hashtags be-
nutzt.« Allgemein erfreuen 
sich die Angebote in Bad 
Dürrheim großer Beliebtheit - 
auch im Netz.

»Kann denn dabei auch et-
was schiefgehen?«, fragt Frei, 
worauf Proske antwortet: »Ja 
natürlich.« Beim  Eisbaden 
zum Beispiel sei es wichtig, 
anfangs nicht alleine baden 
zu gehen und vor allem keine 
Herausforderung daraus zu 
machen. Im schlimmsten Fal-
le könne man dabei derart er-
starren, dass man ohne frem-
de Hilfe nicht mehr allein aus 
dem Wasser rauskäme. 

Ebenso wenig sollten Perso-
nen, die sich zum Beispiel erst 
jüngst von einer Erkältung  er-
holt haben oder einen Herz-
schrittmacher tragen, von 
einem Eisbad absehen. »In 
solchen Fällen sagen wir 
dann: Dabei sein, ja, aber oh-
ne das Eisbaden«, sagt Pro-
ske. 

Zum Jahresende hin überle-
gen sie eine Art Familien-Abo 
einzuführen, erzählt sie. Wer 
schon eine Anleitung mitge-
macht habe und sorgfältig in 
das Eisbaden eingeführt wur-
de, könne davon dann Ge-
brauch machen.

Beim Fitness-Parcours ver-
wies Klaus Lang darauf, dass 
die Geräte überwiegend aus 
naturbelassenen Materialien 
hergestellt wurden. Neu war 
die Station mit den angekette-
ten Kugelhanteln, der Bun-
destagsabgeordnete Frei 
staunte nicht schlecht über 
das Gewicht von einer der 
Hanteln – 16 Kilo – als er diese 
anhob.

 »Erfreulicherweise blieben 
die Geräte bislang von Schä-
den und Vandalismus ver-

schont«, erzählt Lang. Trotz-
dem hätten sie hier mit mehr 
Problemen zu tun, als im Kur-
park.

Beim Naturbadezimmer 
weiß Spettel eine Anekdote 
zu erzählen. Auf dem allerers-
ten Schild zur Waldbadewan-
ne gab es einen kleinen aber 
feinen Rechtschreibfehler: 
Statt »Waldbaden« stand dort 
»Walbaden«. »Das fiel zum 
Glück aber keinem auf«, erwi-
derte er lachend. Das Schild 
hängt heute noch als Erinne-
rungsstück in seinem Büro. 
Die Waldbadewanne sei in-
zwischen ein sehr beliebter 
»Selfie-Spot«, so Spettel.

Nach ein paar letzten Atem-
übungen mit Klaus Lang im 
Waldbadezimmer ging die 
Gruppe zurück zum Aus-
gangspunkt. CDU-Bundes-
tagsabgeordneter Thorsten 
Frei sagt zum Abschied, dass 
er künftig mit sehr großem 
Respekt nach Bad Dürrheim 
schauen werde. Aus seiner 
Sicht sei die Stadt nicht ir-
gendeine Kurstadt, sondern: 
»Sie ist das Zugpferd für die 
ganze Region.«

Bei einer gemütlichen 
Runde durch den Bad 
Dürrheimer Kurpark lern-
te der CDU-Bundestags-
abgeordnete Thorsten 
Frei, wie Ideen zur Nach-
haltigkeit und Gesund-
heitsförderung vor Ort 
umgesetzt wurden.
n Von Dunja Kuster

Bad Dürrheim. »Das ist eine 
schöne Tour, die man auch 
begehen kann und nicht die 
ganze Zeit im Amtszimmer 
sitzt«, freut sich der CDU-
Bundestagsabµgeordnete 
Thorsten Frei bei seinem Be-
such in Bad Dürrheim. 

Gemeinsam mit Bürger-
meister Jonathan Berggötz, 
Kur und Bäder-Geschäftsfüh-
rer Markus Spettel und Klaus 
Lang, Referent für kurörtliche 
Entwicklung und Prädikati-
sierung, macht er einen infor-
mativen Rundgang durch den 
Kurpark. Dabei erfährt Frei 
allerhand über die  Themen 
Nachhaltigkeit und Gesund-
heitsförderung – und wie die-
se beispielhaft und erlebbar 
umgesetzt wurden.

»Bad Dürrheim lebt von 
Luft, Klima und Nachhaltig-
keit«, eröffnet Lang den 
Rundgang – wobei der Schritt 
zur Nachhaltigkeit ein fort-
währender Prozess ist, wie er 
betont. Einen Hinweis darauf, 
wie sauber und frisch die Luft 
ist, soll ein Kasten nahe des 
Kurhauses geben.

Bei dem Kasten handelt es 
sich laut Lang um eine IBM 
Box, die von der Firma Bosch 
gestellt und betreut wird. »Da-
mit wird unter anderem die 
Menge an Stickoxiden und 
Feinstaub in der Luft gemes-
sen«, erklärt er. »Sieht unspek-
takulär aus, ist aber eine tolle 
Sache.« 

Auf Nachfrage erklärt 
Lang, dass  Bad Dürrheim eine 
der ersten Städte ist, in denen 
diese Box getestet werde. Er-
halten sie eine Zulassung, soll 
dadurch die Messung der 
Luftqualität erheblich verein-
facht werden. »Kurorte müs-
sen bestimmte Grenzwerte 
einhalten«, so Lang. »Und für 

»Das Zugpferd der Region«
Nachhaltigkeit | CDU-Bundestagsabgeordneter Thorsten Frei zu Besuch im Bad Dürrheimer Kurpark

n Kurz notiert

Fahrer beschädigt 
Rettungswagen 
Bad Dürrheim.  Rund 5000 
Euro Fremdschaden hat ein  
Autofahrer am Dienstag 
gegen 19 Uhr auf der Fried-
richstraße in Bad Dürrheim 
verursacht. Der Unbekannte  
streifte laut Polizei  einen Ret-
tungswagen des Arbeiter-Sa-
mariter-Bundes. Der Ret-
tungswagen stand mit einge-
schaltetem Blaulicht und 
Warnblinklicht vor dem Haus 
Nummer 3, als ein dunkler 
Mercedes dagegen fuhr. Des-
sen Fahrer flüchtete  und hin-
terließ einen Schaden am 
Heck des Krankenwagens. Da 
ein  Zeuge das Kennzeichen 
ablesen konnte, ermittelt die 
Polizei gegen den  Fahrer. 
Weitere Zeugen   werden ge-
beten, sich bei der Polizei in 
Schwenningen, Telefon 
07720/85 0 00, zu melden. 

Transporter prallt 
auf Auto
Tuningen.  Ein Leichtverletzter 
und rund 5000 Euro Blech-
schaden ist die Bilanz eines 
Unfalls, den ein Transporter-
fahrer am Mittwoch gegen 14 
Uhr an der Einmündung der 
Abfahrt Autobahn 81 zur 
Bundesstraße 523 bei Tunin-
gen verursacht hat. Ein 32-
jähriger  Fahrer fuhr von der 
A 81 ab und prallte auf das 
Auto  eines  an der Einmün-
dung der B 523 wartenden 24-
Jährigen, teilt die Polizei mit 
Dabei erlitt der 24-Jährige  
leichte Verletzungen. 

Rundgang im Kurpark statt Treffen im Amtszimmer – das fanden alle Beteiligten super. Von links: Markus Spettel, Geschäftsführer 
der Kur und Bäder GmbH; Jonathan Berggötz, Bürgermeister von Bad Dürrheim; Thorsten Frei, CDU-Bundestagsabgeordneter und 
Klaus Lang, Referent für kurörtliche Entwicklung. Foto: Kuster

Das Bad Dürrheimer Trink-
wasser muss wegen Verun-
reinigungen abgekocht 
werden. Foto: © michaelheim –  
stock.adobe.com

Bad Dürrheim. Eine mikrobio-
logische Verunreinigung hat 
das Gesundheitsamt im Bad 
Dürrheimer Trinkwassernetz  
entdeckt. Das Trinkwasser 
muss bis zum Vorliegen ein-
wandfreier bakteriologischer 
Untersuchungsergebnisse ab-
gekocht werden.

Das Gesundheitsamt 
Schwarzwald-Baar-Kreis habe 
die Stadt darüber informiert, 
dass es an zwei Stellen mikro-
biologische Verunreinigun-
gen im Trinkwassernetz gibt, 
teilte Bürgermeister  Jonathan 
Berggötz am Donnerstag-
nachmittag mit. Das Gesund-
heitsamt habe  daher ein Ab-
kochgebot für das gesamte 
Stadtgebiet Bad Dürrheim bis 
zum Vorliegen einwandfreier 
bakteriologischer Untersu-
chungsergebnisse erlassen.

 Sobald wieder einwand-
freie Trinkwasserergebnisse 
vorliegen würden und der 
Eigenbetrieb Wasserwerk die 
Freigabe erhalten habe, kön-
ne das Wasser wieder unein-
geschränkt verwendet wer-
den. Die Stadt werde die Bür-
ger   umgehend informieren. 
Aus Gründen des vorsorgli-
chen Gesundheitsschutzes 
darf das Trinkwasser bis da-

hin  nur sprudelnd abgekocht 
(drei Minuten) zum direkten 
menschlichen Gebrauch ver-
wendet werden. Das betrifft 
das  Trinken und die  Geträn-
kezubereitung wie  Eiswürfel, 
das  Zubereiten von Lebens-
mitteln, insbesondere für 
Säuglinge, Kleinkinder, Alte 
und Kranke, das  Waschen 
von Obst, Gemüse, Salat oder 
anderen Lebensmitteln, medi-
zinische Zwecke wie  Wund-
reinigung oder  Nasenspülun-
gen, das  Zähneputzen, den  
Geschirrabwasch von Hand 
und  Trinkwasser für empfind-
liche Haustiere.

Gegenstände, die mit Le-
bensmitteln in Verbindung 
kommen, wie  Ess- und Trink-
geschirr, können in Geschirr-
spülautomaten bei mindes-
tens 60 Grad gereinigt wer-
den. Es ist auf eine vollständi-
ge Trocknung nach der 
Reinigung zu achten.

Insbesondere die Milch-
viehhalter mit Milchkam-
mern werden speziell darauf 
hingewiesen, damit entspre-
chende Vorkehrungen getrof-
fen werden können.

Das abgekochte Wasser ist 
unbedenklich und kann ganz 
normal verwendet werden. 

Für die Körperpflege muss 
das Wasser nicht abgekocht 
werden. Es ist lediglich darauf 
zu achten, dass das Wasser 
nicht getrunken wird und of-
fene Wunden damit nicht in 
Kontakt kommen.

Alle Bad Dürrheimer Bür-
ger werden gebeten, ihre 
Hausanschlüsse einmalig 
durchzuspülen. Es ist  ausrei-
chend, einen Wasserhahn, 
möglichst im Keller, für fünf 
Minuten voll aufzudrehen. 
Das Wasserwerk bittet zudem 
darum, vorhandene Rück-
spülfilter zu spülen oder  Fil-
terpatronen zu tauschen. Um 
eine Überlastung des Netzes 
zu vermeiden wird darum ge-
beten, die Spülungen nicht in 
der Zeit von 6.30  bis 8.30 Uhr 
und von 16.30  bis 19  Uhr vor-
zunehmen.

Die Stadtverwaltung Bad 
Dürrheim beginnt im Versor-
gungsgebiet umgehend mit 
einer Desinfektion des Was-
sers durch Chlorung nach den 
Vorgaben der Trinkwasser-
verordnung. In Abstimmung 
mit dem Gesundheitsamt 
wird die Stadt Bad Dürrheim 
Ursachenforschung betreiben 
sowie ein engmaschiges Kont-
rollprogramm in Gang setzen.

  Das Gesundheitsamt ist 
unter der  Telefonnummer    
07721/9 13 71 67 zu den regu-
lären Öffnungszeiten des 
Landratsamtes für Fragen er-
reichbar. Anfragen sind auch 
per E-Mail an  Gesundheits-
amt@lrasbk.de möglich. Das 
Bad Dürrheimer Wasserwerk 
steht   unter  Telefon 07726/ 
92 99 73 zur Verfügung.  

Keime im  Trinkwassernetz   entdeckt
Verunreinigung | Gesundheitsamt erlässt Abkochgebot / Stadt informiert Bürger


